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Vergebliche Angriffe der Engländer und Franzoſen
Luftangriff auf die Jnſel Deſel
W T Berlin 16 Juli Amtlich Soe von Arensburg und die ruſſiſche See

fingſtation Papenholm auf der Jnſel ſel ſind
von den Flugzeuggeſchwadern der öſtlichen Oſtſee in den
letzten Tagen wiederholt und d mit Bomben
angegriffen worden Die Flugzeuge ſind ſämtlich
unverſehrt r

er Chef des Admiralſtabes der Marine

Der Bootkrieg
W T Kopenhagen 16 Juli Der Miniſterves Aeußern gibt bekannt daß die däniſchen

Dampfer Fordin borg auf d Reiſe vonCardiff nachHuelva mit Kohlen und N J Manal
auf der Reiſe von Camia nach England mit ärdniſſen

owie die däniſche Bark Atlantic auf der Reiſe
von Cardiff nach Korſör mit Kohlen verſenkt wor
den ſind

m heutigen Seeverhör über die Verſenkung desdäniſgen Motorſchiffes Motor das auf der Reiſe
won Kopenhagen nach Jsland mit Stückgut begriffen
war ſagte die Beſatzung aus daß das Schiff als es am
FFchinenſchaden hatte und daher mit
24 Juni von einem Boot angegriffen wurde Ma

Segeln fuhr Das
U Boot begann ſofort mit der P ießung des Schiffes
Die Beſatzung Kapitän und 4 Mann gingen in ihrRettungsboot Während der Vorbereitungen hierzu
wäre das Deck von den Schüſſen getroffen worden und
die Beſatzung ertrunken wenn ſich das Schiff nicht im
entſcheidenden Augenblick geſenkt hätte Das Boot
umkreiſte und beſchoß das Schiff un unterbrochen Die
J ng verſuchte nun zum Boot zu gelangen um

ieſem ins Schlepptau genommen zu werden dar ſtarke Briſe wehte und hoher Seegang war
Aber jedesmal wenn ſich das Schiff dem Bootmäherte tauchte dieſes unter Die Schiffbrüchigen
erreichten nach 36ſtündigem harten Kampf mit der See
die norwegiſche Küſte Kapitän Laſſen ſagte aus daßder Motor im Augenblick der Verſenkung ſich wahr
ſcheinlich außerhalb allerhöchſtens aber gerade am

Rande des befunden habe as Boot
war bezeichnet U war augenſcheinlich von neuen
Typ und 200 u Fuß lang Es hatte zwei große
We gis aufSoier Seue liegen noch keine amtlichen Mel

dungen über den Vorfall vor

Abnehmende Kampfluft an der
ruſſiſchen Front

k Stockholm 16 Juli Nach Nachrichten die der
Semlja Wolga entnommen ſind beginnt ſich an der
ruſſiſchen Front bereits eine ſtarke fühlbare Reaktion
gegen die Offenſiöbewegung bemerkbar zumachen Es wird über eine zunehhmende Unruhe der
bollſchewilkiſchen r imenter die kurz vor der Offenſive aus der Südweſtarmee heraus genommen und an
fandere Frontabſ
Anrxuhen ſteigerten ſich ſogar bis zur VerweigerungJm Befehlsbereich Minsk ſohen R Bee

Dtſch Krgsztg

Die Erregung in Finnland
W T Helſingfors 16 Juli Pet Tel AgenJm Laufe der Nachtſitzung nahm der Landtag einne den Geſetzentwurf über die Gemeinde

reforan an Jnfolge der unter der Bevölkerung herr
chenden Erregung die mit den Landtagsverhandlungen

die Geſetzentwitrfe betr den achtſtündigen
Arbeitstag und die Gemeindereform im
ſammenhang ſteht fand geſtern in einem Dorf bei Abo

blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeiternund Grundbeſitzern ſtatt Hierbei wurden ſieben Ar
beiter getötet

Hohe Kriegsſteuer in Rußland
Stockholm 16 Juli Finanzminiſter Schinga,r e w

hat nunmehr dem ruſſiſchen Miniſterrat einen Geſetz
entwurf über eine einmalige Steunererhebung

nter den wohlhabenden Klaſſen der Be
e T unterbreitet Nach dieſem Geſetz ſoll die

amte ruſſiſche Bevölkerung ſoweit ihre Jahres
innahmen zehntauſend Rubel erreichen oder überſteigen
inmalig an die Staatskaſſen 55 bis 70 v H der letzt
ährigen Einnahmen abführen Die Einzahlungen habenin bar zu erfolgen wobei ausdrücklich hervorgehoben

rd daß Kriegsanleihepapiere nicht in Zahlung ge
ommen werden

Das griechiſche Scheinkönigtum
Segh uli Nach Falnitier Depeſchen der Pariſer B ätter bleiben nur in Korfu angeblich aus ſtra

tegiſchen Rückſichten un und engliſche Abteilungen Altgriechenland ſoll vor Mitte Auguſt von
allen Sie n geräumt ſein

egründete nach einer Athener Havas
Meldung feine Aufforderung an den König zur Auf
löſung der Kammer und Wiederberufung der

ammer von 1915 mit einer Reihe von Anſchuldi

Mentereien ſictgefunden haben

gen gegen die Regierung des Königs Kons l
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Von den Kampffronten
W T Berlin 16 Juli abends Amtlich

Jm Weſten mehrfache lebhafte Feuertätigkeit im
Oſt en keine größeren Kampfhandlungen

W T Berlin 16 Juli Nachdem dieEngländer am 15 Juli 4 Uhr vormittags bei
Lombartzyde dreimal abgewieſen worden waren
ſammelten ſie um 11 Uhr vormittags abermals ihre
Sturmtruppen beiderſeits der Straße Nieuport Lom
bartzyde Das ſofort einſetzende kräftige Zerſtörungs
feuer auf die feindlichen Gräben ließ jedoch den ge
planten Angriff nicht aufkommen Jm Artois fand in
der Nacht vom 14 zum 15 Juli gleichzeitig mit dem ge
meldeten feindlichen Vorſtoße ein weiterer Angriff einer
ſtarken engliſchen Erkundungsabteilung bei Bullecourt
ſtatt Er ſcheiterte wie die übrigen Der an der Stelle
eingedrungene Feind wurde im Nahkampf wieder ge
worfen s Feuer war beſonders am Abend und in
der Nacht lebhaft geſteigert Unſere Batterien beſchoſſen
die Bahnhöfe Noeur les Mines und Arras Verſchie
dene feindliche Patrouillen wurden vertrieben während
eine eigene Patronille öſtlich Bulleconrt Gefangene
ugerbeeeß Südweſtlich St Quentin wurde ein feind

7 e g Welbonon von einem unſerer Flieger ab
oſſen

Die Zahl der aus dem erfolgreichen Vorſtoß ſüdweſtlich Conrtecon eingebrachten Gefan r erhöhte ſich
auf 375 Bei den fünf ſtarken in der Nacht zum 14 zum
15 Juli verſuchten franzöſiſchen Gegenſtößen dieauch im Laufe des Tages mehrmals wiederholt wurden er

litten die Franzoſen außergewöhnlichſchwere Verluſte Der gemeldete Zngriſf auf den
Bovelle Rücken wurde durch zweiſtündiges ſtärkeres Ar
tillerie und Minenfener aller Kaliber vorbereitet dasſich um 5 Uhr 25 Minuten nachmitt zum Trommelfeuer ſteigerte Der in unſerem ne zuſammen

r feindliche Angriff koſtete die Franler abermals ſchwerſte Blutopferunſere Flieger belegten in der Nacht vom 15 auf den
16 Juli die Orte Chalons Prosnes und Monrmelon le
Grand mit Bomben und griffen lohnende
Ziele mit Maſchinengewehren an Eine in der Nacht
zum 16 Juli na ſtarker einſtündiger Artillerievorbereitung gegen unſere Stellungen nordweſtlich
Prunehy vorſtoßende Erkundungsabteilung wurde mit
Handgranaten und Jnfanteriefener abgewieſen

Weſtlich der Maas wieſen wir im Morgengrauen
des 15 Juli einen matten feindlichen Vorſtoß gegen die

ſtantin Dieſem wird darin in der hauptſache vor
eworfen daß er die Souveränität des griechiſchen

Volkes verletzt habe was das Eingreifen der Schutz
mächte erforderlich gemacht habe Um den Volkswillen
wieder zu Ehren zu bringen gebe es pur ein Mittelie Wlederein berufung der Kammer von
1915 Venizelos ſagt weiter r König von Grie
chen land ſei nur das erbliche r einer
konſtitutionellen Republik er habe nur dieBeſtimmungn der Verfaſſung ans zulegen Hftia ver
öffentlicht den Bericht ausführlich Der Bericht hat in
den monarchiſch geſinnten militäriſchen politiſchen und
diplomatiſchen Kreiſen ungeheures Aufſehen erregt Die

onarchiſten erklären der König könne niemals das
vorgelegte Dekret unterzeichnen und damit die Tätigkeit
König Konſtantins verdammen ſowie glattweg die Revo
lution und die Einſchränkung der Vorrechte der Krone
gutheißen

König Alexanders Zurückhaltung
W T Bern 16 Juli Wie Secolo ausAthen meldet wird die Tatſache viel beſprochen daß

König Ale ander allen amtlichen Kundgebungen
wie Vereidigung der Truppen und der anſchließenden
kirchlichen Feier ſowie auch der am 14 Juli ſtattgefun
denen Ehrung der am 1 Dezember 1916 gefallenen eng

und franzöſiſchen Offiziere und Soldaten fern
wvilne b

Eine franzöſiſche Stimme zum
Kanzlerwechſel

W T Bern 15 Juli Die einzige heute vorhegende franzöſiſche Zeitung Petit Pariſien
erklärt zum Kanzlerwechſei Man werfe v Bethmann Hollweg einfach vor der Mann zu ſein der den
Krieg erklärt habe und ſchließe davaus daß er wenig
dazu geeignet ſei über den Frieden zu verhandeln Der
Wunſch nach Beendigung des Kwieges ſcheime in Deutſch
land vaſch Boden zu gewinnen denn die öffentliche Mei
nung verlange einen Kanzler der der fähig ſei den vetten
den Werte abzuſchließen Ueber di e Anzeichen die

et däuſchen könnten dürfe man ſich nicht allzu
freuen Wenn Deutſchland den Frieden wünſcheW e man immer noch nicht unter welchen Bedingungen

Auch ſei zu bemerken daß der Grundſatz ohne An
nexiowen und ohwe Entſchödigung die Rückbehr zum
status quo ante von dem Frankreich um keinen

Preis wiſſen wolle da in ihm weder Rückrſtattungen

Höhe 304 zurück Das feindliche Feuer ging am Nach
mittag in kräftige Fenerüberfälle über und ſteigerte ſich
von 5 Uhr ab zu großer Stärke auf die Kampfſtellungen
der Höhe 304 Erſt gegen Mitternacht flaute es ab um
mit Tagesanbruch ernent gegen unſere Stellungen vom
Oſtwald von Avoconrt bis zur Maas einzuſetzen

Jm Oſten hielt der Regen an Wir drückten zur
Verbeſſerung der Stellung unſere Linie nördlich
nordöſtlich Kalus z um etwa einen Kilometer vor und
wieſen Gegenangriffe ab Jn den Karpathen war
bei Regen und Nebel das feindliche Feuer nur im Tartaren Paß und nördlich davon ſowie an der Oitoz
Straße etwas lebhafter Mehrfache ruſſiſche Pa
tronillenvorſtöße wurden zurückgewieſen

Jn R umänien lebhafte Gefechtstätigkeit nament
lich zwiſchen Donau und Rimnicul ſowie bei Jſacceg
1 Uhr nachts wurde Prislava vom Gegner heftig
durch Jnfanterie und Maſchinengewehrfener beſchoſſen
Unſere Artillerie ſetzte ihr Zerſtörungsfeuer auf die
feindlichen Anlagen ſüdlich der Rimnieunl Mündung
Bit Der Bahnhof Maraſeſti wurde weiter t

ie r anf dem Bahnhof Tecucin hielten bis
in die Nacht an Brände waren während der ganzen
Nacht ſichtbar

W T Wien 16 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Waldkarpathen und ſüdlich des Dujeſtr

wurden Vorſtöße indlicher Erkundungsabteilungen zu
rückgewieſen

Sonſt weder im Oſten noch an der albaniſchen Front
beſondere Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei Jamiano ſcheiterten mehrere italieniſche Teil

angriffe
Der Chef des Generalſtabes

Ereigniſſezur See
Eine unſerer Boote Kommandant Linien

ſchiffsleutnant v Trapp hat am 8 Juli die militäriſchen
Anlagen von Derna in Nordafrika durch eine
Stunde mit guter Wirkung beſchoſſen Das Feuer
feindlicher Landbatterien war erfolglos

Flottenkommando

noch die nötigen Wiedergutmachungen begriffen ſei ien im

Reichstage ſtärberen Widerſtand finde Deutſchland
habe demnach auf einen Erobevrungsfrieden nicht ver
zichtet und ſolange es in dieſer Geiſtesverfaſſung ſei
werde es nicht angängig ſein ſeinen pazfiſtiſchen Trei
bevreien Beachtung zu ſchenken

Wohin mit der Sarrail Armee
Karlsruhe 16 Juli Wie die italieniſchen Blätter

melden wird in der in einigen Tagen zuſammen
tretenden Konferenz der Ententemächte vor allem die
pollitiſche und militäriſche Lage auf dem Balbkan er
örtert und daviüber beraten werden ob die Armee
unter General Sarrail verbleiben und ſich nach Sa
loniſki zurückziehen ſoll oder ob die Stellungen bis nach
Monaſtir weiter gehalten werden ſollen Gründe
millitäriſcher politiſcher und ſänitärer Art machen eine
Löſung in der einen oder anderen Weiſe notwendig

Deutſche Kriegszeitung

Die deutſche Note über die nor
wegiſche Sprengfſtoffangelegenheit

W T Berlin 16 Juli Die Nordd Allg
Ztg veröffentlicht den t zwiſchen der norwegiſchen Ge ſandtſchaft in Berlin und dem AuswärtigenAmt über die Beförderung von Sprengſtoffen durch

einen deutſchen Kurier Danach erhob die norwegiſche
Geſandtſchaft unter dem 28 Juni im Namen der nor
wegiſchen Regierung gegen die Beförderung von Bom
ben und anderen Sprengſtoffen durch den deutſchen
Kurier v Rautenfels und deren Aufbewahrung in
Privathäuſern zu denen v Rautenfels und andere Mit
ſchuldige Zutritt hatten Einſpruch als gegen einen
ernſten Mißbrauch des Kurierprivilegiums und eine
Verletzung des orwegiſchen Hohhei tsgebicie Jn einer
Note vom 9 Juli klärt das Aus wärtige Amt den
Sachverhalt auf teilt mit daß der Kurier ſeiner Stel
ung als Kurier enthoben worden ſei Ueber die Frage
ob Kraſbare Handlung vorliege werde die zuſtändige Straf fjuſtizbehörde noch zu entſcheio den habenDie de atſhe Fegerurg wiederholt j edoch die Verſiche
rung daß der Kurier ebenſowe wie eine andere
Perſon don einer deut ſchen Amtsſtelle einen Auftrag ge

habt hatte zur Verwendung der Sprengſtoffe auf nor
wegiſchem Gebiete oder gegen norwegiſche Jnteveſſen

Auf den Vorwurf der Berletn ung des norwegiſchen
Gebiets wird in der Note erk ärt daß eine ſolche in der
blohen Durchfuhr der Sprengſtoffe

und tſich befriedigt erklärt

1917

weiliger Lagerung zum Zwecke der Durchfuhr ſchwer
hich erblickt werden könne da dies nicht verboten ſei
Auch ſei im Laufe des Krieges zu Gunſten der mit
Deutſchland im Kriege befindlichen Mächte Kriegs
materiall aller Art in größtem Umfange durch Nor
wegen durchgeführt und zeitweilig dort aufgeſtapelt worden Die bote drückt ſchließbich die Hoffnung ar us daß

von der deutſchen e ig ſehr bedauerte Vorfall
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden
Län dern nicht weiter beeinträchtigen werde

Die norwegiſche Regierung hat di J vort de
liner Auswärtigen Amtes zur Ke untn is genomm

Damit iſt der wiſche
Ber

en und
nfall end

u I o zgiltig erledigt
Abnahme der Kohlenförderung

in England
Amſterdam 16 Juli Eigene Drahtnneldaung Die

Kehlenförderung in England n im zweiten Viertel
jahr gegenüber dem erſten einen Rückgang von17 P rozent auf Die Ansfuhr hat in noch höherem
Maße r Wer weshalb die Ausgabe amtlicher
Zahlen unterbleilb

Anruhen in Liſſabon
W T London 16 Juli grning Poſt erfährt aus Liſſabon Am 12 Juli kam es anläßlich einer

Straßenkundgebung von aus sſtändigen Arbeitern zu Zu
ſammenſtößen mit der Polizei Hierbe i
wurden ſechs Perſonen getötet und 30 verwundet Die
Ruhe iſt wiederhergeſtellt Es wurde der Belagerungs
zuſtand verhängt

Die Forderungen der Deutſch
Böhmen

Prag 16 Juli Geſtern
Vollverſammlung des Deutſchen
ſtatt wozu auch die Herrenhausmit
vald Kuhn und Hans Schönborn

erſchienen waren Die Verſammlung nahm einſtimmigeine Entſchließung an in welcher die verſammeltew

Vertrauensmänner des deutſch böhmiſchen Volkes er
klären daß ſie der gegenwärtigen Regierung
wegen hre Haltung gegenüber den Tſchechen ins
beſonde wegen des Amneſtieerlaſſes ſchärf ſt e 8Mißtrauen entgegen bringen und un
beſſ chränkte Selbſtbeſtimmungs rechtD en ch Bö mens m Rahmen des öſterreichiſchen
Einheitsſtaates unter Feſtl legung der deutſchen Sprache
und demgemäß Schaffung eines national abgegrenzten
Verwaltungsgebietes als Provinz Deutſch
Böhmen mit eigenem Landtag verlangen
Einem wie immer gearteten tſchechiſchen Staatsweſen
würden ſie ſich niemals unterordnen Wir ſind endet
die S eßung hßen unſere Forderungen mit
allen Mitteln zu erkämpfen

Der Reichstag

Berlin 16 Juli
Wenn angängig ſoll in der Donnerstagsſitzung des

Reichstages noch die zweite und dritte Leſu ung der
Kriegskreditvorlage erfolgen Nach dem Beſchluß des Aelteſtenausſ chuſſes des Reichstages wird ſich

der Reichstag am Freitag bis
tagen

nber ver

Noch kein Nachfolger Zimmermanns
T Berlin 16 Juli Wie die Telegr Anion er

fährt war bis zum heutigen Spätabend noch kein Nach
folger für den aus dem Amt ſcheidenden Staatsſekretär
des Auswärtigen Zimmermann ernanntVom Deutſchen Städtetag

Jm Nahrungs usſchuß des Deutſchen Städtetages wurde in Jer geſ tet gen Sitzung zunächſt gefordert

daß die Maßnahmen zur Erfaſſung der Milch auf dem
Sande verſtärkt werden Eine weitere Erh öhung der
Milchpre iſe erſcheine mit Rückſicht auf die Verbraucher ausgef loſſen Ueberdies dürfte die Mils

erzeugung um ſo wirkſamer geſteigert werden je mehr andem Beſtreben eine r allmählichen Herabſetzung des
Milchpreiſes feſtgehalten werde

Berlin 16 Juli Der Kaiſer
Zivilkabinetts v Valentini
Schwarzen Adler

Berlin 16 Juli
Geh Kommerzienrat
Fuld iſt in Lanke Mark
ſtorben

Berlin 16 Juli r Staatsanzei ger teilt mit
daß Fräulein Dr phil Reimers in Chare das Prädikat e n beigelegt er

ie

Jn Steinamangetr Ungarn wurde der Geheimrat Stefan Es nerefan i am oSnnabend bei
einem Spaziergang mit ſeiner Frau von dem Pro
peller eines abgeſtürzten Flugzenges er
griffen längere Zeit mit geſchleppt und getötet hen

W T B fand eineaußerordentliche

Volksrates
glieder Graf Ostn

Chef des
vom

verlieh dem

den Orden
nhauſes

dländer
Jahren ge

Das Mitglied des Herre
Fr l i t p on Fr i C

im Alter von 58

Gattin die durch den Luftdruck zu Boden geſchleuder
jowie in deren zeit wurde blieb unverletzt



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 16 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Geſtern morgen verſuchten die Engländer in drei

maligem Angriff die bei Lombartzyde verlorenen
Stellungen h tengewinnen ſtets wurden ſie verluſt
reig abgeſch

as tagsüber mäßige Feuer ſchwoll abends ſowohl
an der Küſte wie von der Yſer bis zur Lys 3 ſtarken
Artilleriekampf an der auch nachts lebhaft blieb

Vom La Baffée Kanal bis anf das Südufer der
Scarpe war in den letzten Tagesſtunden die Feuer
fätigkeit geſteigert

ordweſtlich von Lens und bei Fresnoy wurden
ſtarke engliſche Erkundungsabteilungen zurückgeworfen

Heeresgruppe Deutſcher Kronvrinz
Jn heftigen aber vergeblichen Angriffen bemühten

ſich die Franzoſen die von uns ſüdlich von Conrtecon
genommenen Stellungen zurückzuerobern Hier wie beifeſcheiterten Angriffen ſüdlich des Gehöftes La Bovelle
hatten ſie ſchwere Verlnſte J nordöſtlich von
Sillerey im Vesle Dal ſchlug ein Vorſtoß des Fein
des fehl

Jn der Weſtchampagne waren einige unſerer vorderen
Gräben bei Abſchluß der nächtlichen ämpfe in Feindes
hand geblieben Während am Hoch Berge die am Abend
zurückgewonnenen Gräben nicht danernd behauptet wur
den iſt am Poehl Berge nach erbittertem Nahkampf
unſere alte Linie wieder erreicht Eine große Zahl von
Hefangenen und einige Maſchinengewehre nd von
beiden Gefechtsfeldern eingebracht worden

Mit kurzer Unterbrechung währeoyd der Nacht dauerte
ebhafter Feuerkampf auf dem weſtlichen Maasufer an

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Rege Artillerietätigkeit zwiſchen Maas und Moſel

wo am 14 Juli eine Erkundung bei Remenrauville durch
Finbringen zahlreicher Gefangener guten Erfolg kFatte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Oſtſee und Harpathen lebhaſte Gefechts

ätigkeit nur bei Riga und ſüdlich von Dünaburg
Jn den Waldkarpathen wurden mehrfach ruſſiſche

Streifabteilungen vertrieben
Jn der rumäniſchen Ebene nahm abends in einzelnen

Abſchnitten das Feuer zu
Jm Donanu Delta wieſen bulgariſche Sicherungen

vorgeſtern einen ruſſiſchen Ueberfall durch genſtoß
zurück

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

NArras 1917 9

1 Der erſte Anprall
Großen Hauptquartierdem

ſchrieben

Am nd des 9 hatte ſich die Wucht des feindlichenAngr ifſs in n ſich ſelbſt i War es der über Er
varten große Munitionsverbrauch waren es die blu
tigen Verluſte die dem Gegner zu einer Atempauſe
zwangen die Nacht verlief jedesfalls ruhig

Auch am nächſten Tage fühlte ſich der Gegner nicht
tark genug die Gewinne des erſter
emeinem Nachſtoß zu vergrößern Er vereinigte

mehr alle ſeine verfügbaren Kräfte zu einer mitles n Nachdrucke deſſen er noch fähig war geführten
Unternehmung gegen denjenigen Punkt der für ihn im

wird uns ge

Augenblick der wichtigſte ſein mußte Das war
Monchy Dieſer hochgelegene O rt beherrſchte die
genüberliegenden Höhen von Fampoux vollkommen
Sollte n d ieſe gehalten werden ſo mußte Monchy fallenind im Anſchluß daran Guémappe Wancourt und
Hön t ine I

Jn den Morgenſtunden des Oſterdienstags rollteer Hegter daher zunächſt den in Linie enchy Fan
ourt verlaufenden ſogenannten Monchy 0 e eine
inſerer rückwärtigen Stellungen teilweiſe auf

V ichdem er ſo freies Feld gegen die Höhe von
Monchy gewonnen hatte ſetzte er gegen die ganze Front
on der Scarpe bis Héninel ſtarke Angriffe an die durch
Neiterei und Tanks verſtärkt wurdenDie Kämpfe die mit un geden rer Erbitte
ung bis in die Nacht hi nein dar yrtep und dem dicht

inlaufenden Feinde ſchwere Ver koſteten endetenzamit daß unſere Stellung im alt emeinen voll be
dauptet wurde Unklarheit herrichte nur füdweſtlich
Monchy und bei Wancourt

Jnm den Morgenſtunden des April loderten dieeindlichen Angriffe ſüdlich der rege ſofort wieder auf

Diesmal gelang es den Engländern Monchy zu nehmen
ind ge zen die tagsüber einſetzenden Gegenangriffe zu
ehaurte Dagegen hatten die gleichzeitig fortgeſetztent 15 Lanks begleiteten Stöße der feindlichen Maſſen

cuf Wancourt und Héninel auch bis zum Abend des
11 April keinen Erfolg

Der Verluſt von Monchy machte jedoch die Zurück
nal re unſerer Linie ſüdweſtlich dieſes Ortes um etwa
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einen Kilometer notwendig wollte man den Gegner
nicht im Rücken haben Wir gaben daher in der Nacht
vom 11 auf den 12 April Wancourt planmäßig auf be
hielten aber den Weſtrand von Héninel in dem Bereich
unſeres Widerſtandes Der hierdurch zum Ausdruck
kommende endgültige Verzicht auf Monchy ging auf Er
wägungen zurück die auch nördlich der Scarpe zu einer
freiwilligen Verlegung unſerer Linie führen ſollten undinhaltlich der Gewinnung eines neuen Verteidigungs
ihres den Vorzug verſchafften vor Verſuchen in ver
uſtreichen Gegenangriffen Gelände zurückzugewinnen

das mun einmal verloren war
Nördlich der Scarpe hatte nämlich der Widerſtand

der Preußen und Bayernregimenter am 9 April zwar
den überlegenen Feind zum Halten gezwungen gleich
ging aber eine Linie geſchaffen die ihm im weiteren
Verlaufe der Kämpfe eine ſtarke Flankenwirkung auf die
vorſtehenden Naſen bei Bailleul und Givenchy in Rich
tung Weſt Oſt erlaubt hätte Dem zu begegnen ent
ſloſſen wir uns am 12 April in eine neue Limie zurück
ugohen die in eöner vor mehr als Jahresfriſt vor
evciteten Reſerveſtellung erwünſchte Anlehnung fand

Jihr Verlauf ſchließt von Norden her folgende Ge
ländeteile ein Weſtrand von Lens Avion Mericourt
Acheville Arleux en e Oppy Oſtrand von
Gavrelle und endlich Roen Sie vereinigt ſich weſtlich Mouhin de Pulves mit unſer neuen Linie ſüdlich der

Scarpe
Die Zurücknahme unſerer Front die unter Räck

brimgung oder Sprengung unſeres Materials und vom
Feinde völlig ungeſtört wer wurde erfüllte ihrenZweck vollkammen Sie gab uns die Möglichkeit der
Verteidigung in einer ſelbſtgewählten klaren Limie be

raubte den Gegner der unmitelbaren Einſicht in
unſere Stellungen von den Farbus und Vimyhöhen
herunter und ſetzte ühn außerſtande ſich weiter ſeiner
bisherigen ausgebauten Artillerieſtellungen zu be
dienen Er mußte zur Erziehung günſtiger Schuß
weiten ſeine Batterien teils bis faſt auf die Höhen teils
bis über die Höhen herunter ins Tal vorziehen und
kam dadurch zum Teil mit ſeinen Batterien wie mit
ſeiner Jnfanterieſtellung in den Wirkungsbereich
unſerer Beobachtung Endlich gewannen wir dadurch
daß wir ihn zu einem neuen Aufbau ſeiner Kampfmittel
zwangen ſelber Zeit genug uns Ruhe einin aller
zuniſten und für neue Angriffe vorzubereiten

Wie glücklich dieſe Maßnahme war beweiſt allein
der Umſtand daß mit ihrem Vollzug dem Anfangserfolg
der Engländer ein Ziel geſetzt war Sie erreichten von
da ab nichts Nennenswertes mehr

Unſere Verluſte waren bis zum 13 April ent
ſprechend dem Aufwand an n und Einſatz an
Jnfanteriemaſſen ſeitens des Gegners hauptſächlich anGefamgenen keines vegs gerium übevſtiegen aber durch

aus nicht dasjenige Maß mit dem bei iedem erſten
Durchbruchsverſuche unter dem heutigen Aufwand an
Artilleriemumitioen gerechnet werden marß

Die Geſchütze die am 9 April nicht mehr geborgen
werden konnten waren ſchon zuvor vom Feinde zußammengeſchoſfen cder von der eigenen Bedöenung ge
ſprengt worden

Die Engländer mußten ihre Erfolge mit ungeheuren Blutopfern in den Reihen ihrer
maſſenweis eingeſetzten Jnfanterie bezahlen Bei Viller
val Pelves und Héninel vorgetriebene Kavallerie
büßte den Wahnwitz ihrer Führer mit Vernichtung
Die eingeſetzten Tanks kehrten von uns beſchoſſen teils
wieder um teils beendeten ſie ihre Laufbahn innerhalb
oder vor unſeren Lini ien in unſerem Feuer wo ſie wie
geſpenſterhaft im Sturm erſtarrte Schiffe ſtehen blieben

Was der Feind im erſten Anprall ſeiner Offenſive

Eingeſchmolzene Kronen

Eingeſchmolzene Kronen
Als die Deutſche Reichsbank begann neben dem ge

munzten Golde das im ümlaufe war auch verarbeitetes
Gold und Juwelen an ſich heranzugehen waren es
zuerſt deutſche Herrſcherhäuf er die aus ihrem Privat
beſitz der guten Sache große Opfer darbrachten Die
Zeitungen haben damals mitgeteilt daß von unſerem
Kaiſerpaar angefangen Fürſten und Fürſtinnen manches
foſtbare und ihnen lieb gewordene Stück den amt
lichen Goldankaufsſtellen zugeführt haben

Damit wurde eine Ueberlieferung wieder aufgenom
mer die an die ſchwerſten Tage des preußiſchdeutſchen
Vaterlandes antuüpft an die Zeit da die R eſenfauſt
des Korſen furchtbar über unſerer Heimat lag Wie
damals der Aermſte und der Niedrigſte gab o g26 auqh
der Meiche und der Höchſtſtehende Gl reich einem Spiegel
bild der Zeit wirkt eine bisher unbekannt gebliebene
Kabinertsorder die König Fri edrich Wilhelm III m
21 März 1808 von Königsberg aus an ſeinen großen
Staats miniſter den Erneuerer Preußens Freiherrn
vom Stein richtete Der König teilt darin mit daß er
recht gern das goldene Service und die Kronjuwelen

zur Dispoſition ſtelle und er außert ſich m einzelnen
daröber wie die Schätze von denen er ſich n edler Ent
H ufkraft trenen wollte am beſten transpor er wer
den kennten Jnmitten des franzöſiſchen Drucks war
die Sendung von mancherlei Gefahren bedroht und ſo
wird auch der Vorſchlag des Freiherrn vom Stein ver
ſtändlich die Kleinodien einem Königsberger Kaufmann
zu übergeben der ſie als ſein Eigentum an ein Ber
ner Haus ohne Aufſehen abſchicken müſſe JenerHabinettsor der legte der König ein genaues Verzeichnis

bei aus dem wir erfahren wieviel gefaßte und ungefaßte
Edelfteine und aus Gold geſchmiedete Schmuckſachen
aller Art und Form aus dem Beſitz d Krone hingegeben
wurden Aber auch ein königlicher S epter mit einigenBrillanten und kouleurten Steinen beſetzt befindet ſich

darunter ferner annoch ſechs Kronen welche Seine
ät al

haben und welche größte nteils mit roten kouleurten
Steinen und Perlen garniert einige bloß Gold ſind
Darunter waren auch die von War chau herrührende
polniſche und die von Danzig berrührende ſogenannte
Elbinger Krone Wieviel Erinnerungen mußten
für den König an dieſe Jnſignien geknüpft ſein wieviel
altpreußiſcher Stolz war in ihnen verkörpert Aber
das Land darbte und der Pietätswert mußte vor demGold und Juwelenwert zurückſtehen

Das iſt ein kleiner Ausſchnitt aus der Geſchichte
einer großen Zeit und der Sinn der ſich hier aus
ſpricht hat ſeine Bedeutung noch für unſere Tag be
halten Viel unfruchtbares Gold viele Koſtbarkeiten
liegen in den Truhen unſerer Adels und Bürger
höuſer Jetzt iſt ſo verſchieden die Umſtände ſein
mögen wieder eine Zeit da in der es heißt das Gold
und zwar ſowohl das gemünzte Gold wie das Gold in
der Form von Schmuckſachen das nicht dem allgemeinen
Wohl dienſtbar gemacht wird dieſes Gold hat
e nen Beruf perfehlt Aber es wird ein
dienendes Glied wird ein Mitkämpfer in dem hartenKampf ſein den Dentf ſchlang um ſein Daſein führt
ſobald es dem Reich ur Verfügung geſtellt wird als
freie Opfergabe gegen ſſtattung des S r

Wenn das Eiſen Wehrfkraft iſt ſoll das Goldunſere wirtſchaftliche N n raft ſein So möchte man

jedem der es beſitzt zurufen ein König gab
ſeine Kronen gib auch du auch du was du haſt

Ruſſiſche Ernte und Ernährungsausfichten

o st Der derzeitige ruſ Ernährungsminiſter der Sozialiſt Peſchechonow hat neulich gemeint daß Ruß
land hilflos vor dem Abgrunde ſtehe Die ruſſiſche Preſſe
gibt dafür erſchütternde Belege

Nach der Semledeltſcheskaja Gaſeta dem Organ
des Landwirtſchaftsminiſters iſt die Anbaufläche für

Tr Südweſten m h rckgegangen in ittel üdrußland ſowiem Wogen gagebiet um 25 50 Prozent alles im Vergleich

l um Vorjahre Zu beachten iſt dabei daß bereits im
h ginge große Abnahme der Sagttläche

deutung durch Maßnahmen unſerer Führung bald aus
geſchaltet wurde Dafür war er um ſeine reichſte Hoff
nung betrogen im erſten und daher kräftigſten Anlauf
unſere Reihen leicht durchbrechen zu können Wie ſollte
ihm dies gelin h wenn ihm Ueberraſchung und Ueber
legenheit der Kräfte nicht mehr zur Seite ſtanden

Der Fortgang der ruſſiſchen Offenſive
Beurteilung ihrer Ausſichten Ansſagen ruſſiſcher

Gefangener

Von unſerem nach r ent
ſandten Berichterſtatter erhalten wir folgenden Bericht

Kriegspreſſequartier 11 Juli

Nachdem Bruſſilow im Raume unddem oberen Sereth eine Niederlage erlitten hatte und
t große Sammelreſervoir im Raume Tarnopol err war verſchob ſich der Schwerpunkt der Kämpfe

lizien ſüdlich des Dujeſtr in den Raum vonSia au wobei Czortkow und Czernowitz als Eiſen
bahnknotenpunkte die dort aufgeſpeicherten Menſche
maſſen gegen den Byſtritz Abſchnitt ausſpieen r
Angriffspunkt hat wohl gewechſelt das Offenſivziel

und der Raum von oryslaw iſt das gleiche Wi
gebliebenAber weder der frontale Vorſtoß ge n Lemberg den
noch der Flankenangriff r die un Hauptſtadt
vermochten aprt unvermeidlicher Schwankungen der
Kriegsl malen Frontabſchnitten die Zuverſichtund R ber h Bevölkerung im geringſten
u erſchüttern en des Verhaltens derſelbenevölkerung im S ahre während Bruſſilows Offen

ſive im Raume von Lucz war mußte ſich über die ge
genwärtige ſeeliſche Diſziplin der Einwohner freuen l d
und darin den Beweis ihres unerſchütterlichen Ver
trauens in die öſterreichiſch ungariſchen und deu
Verteidiger der angegriffenen Front erblicken JVorjahr äußerte ſich namentlich W Lemberg und in der

verſchiedenen Sommerfriſchen des woſtgoligi iſcanKarpathenvorlandes allenthalben Beſtürz n
mentlich die wohlhabendere Bevölkerum küchtete

Saren gegen Weſten Jnter allen von mir M e
Frontnähe ſeinen geregelten Verlau ogarzörer J Dörfern und Orten die in Saulpiga et

von den Stellungen liegen wird mit ruhiger Umſicht
Vorbereitung zur Einbringung der in Oſtgalizien vor
ausſichtlich ſehr Zuten Ernte getroffen ſogar die
Sommergäſte in Dobrna und Zygoda laſſen ſich trotz
dem die genannten Ortſchaften in der Richtung des
Ruſſenvorſtoßes bei Stanislau liegen nicht einfallen
ihren Aufenthaltsort zu ändern Wohl äußert ſich
naturgemäß in Städten wie Zboczow und Lemberg das
Jntereſſe an den Frontvorgängen in höherem Maße als
an den Kämpfen die ſich an der Jſonzofront abſpielen
aber die e erlge zuverſichtliche derArmee vom Führer bis zum letzten Plän er teilt ſich
der Geſamtheit der Bevölkerung mit und nirgends iſt
Beforgnis oder gar Panik zu ſpüren Zu dieſer Hal
tung trägt namentlich die Kenntnis der ungeheuren
Verluſte ei die die Ruſſen erleiden

Jnfolge der namentlich in Galizien vorhandenen
r Durchdringung aller Gerüchte bis in
den letzten Winkel fpöttiſcherweiſe jüdiſche Osmoſe
genannt iſt aus Gefangenenausſagen bekannt geworden
daß manche ruſſiſche Diviſionen ſo die von Samarkand
und Samara geradezu ungeheuerliche Verluſte
erlitten haben Die angeführten Diviſionen ſind auf

dieſem Jahre nimmt das

Ort chaften auch in

erreicht hat war ein Geländegewinn deſſen taktiſche Be j heruntergebracht

dafür ab

den unglaublichen Stand von wenigen Hundert Mann
Auch erzählen ruſſiſche Gefangene

baß bie Begeiſterug r hie Offenſthe fur Nuſenßeere
nur Strohfeuer ſei das bald verflammen werde und
daß nach wie vor die Hauptſe ghn ucht des ruſſiſchen
Heeres baldigſter Friede ſei n die bereitgeſtelltenausgewählten Diviſionen vie ſich verblutet

ben werden werde es der ruſſiſchen Führung ſchwer
allen neuen Erſatz zu finden Der Friede müſſe dann
ommen und werde von der zum letzten Male in den

Maſſentod gehetzten Rufſenarmee erzwungen werden

2 M Waldmann

Spaniens Vorteil durch den Krieg

T K S ch in den j Preſſee edoch ni et s iſt dankenswert daß der
innerentiker un ow r ie e

Berlin
änge in ein m von gründlicherg e n68 zu r kommt Schon aus den ſten

len die der e vom zwiſchen e tnheeerte
8 nführt kann man n werden8 Krieges er en en ie und M enbande
niens einen Aufſ e StrickWirkwaren und Leineninduſtrie ferner dieJeder Papier und vinduſre J allem aber

t hin hr mitteb
faſt nd e Jahre 1914 S die n Se
niens nur Millionen etas betragen 332 S
der Betrag auf 1258 Millionen Peſetas

ünſtiger ſtellte h 47 Ausfuhrhandel in
älfte des Jahres 1Es wurden Wert

in der erſten r ſfte 1914an Lebensmitteln W
43an Rohſtoffen

Hinzu kam daß das Jahr 1915 eine ArhereaſhenanſFertigwaren

gute Ernte von n Gerſte Hafer vornehmlich abe
von e lieferte und au die Weinernte
verkleinerter baufläche is der vorgufgegangenen fünf Jahre beträchtlich überholte

r ſtarker rre7 ergoß ſich nach der Pyrenäen
lbinſel Spanien das früher ein Disagio ſeinerührung aufwies o aufer nun ein erhebliches Agio

zuweiſen Der Goldbeſtand der Bank von Spanienunmittelbar vor dem nur 543 Millionen Peſedas
betragen hatte ſti s Ende 1915 auf 970 bis Ende1916 auf 1341 Mi e rn Peſetas

Spaniens Wirtſchaftsleben zog alſo zunächſt aufehn
lichen Nutzen aus dem Kriege Schon in der zweiten
der des Jpr 1916 trat aber ein langſamer Um
ſchlag ein Ausfuhrhandel ging wieder zurück zum
Teil n h n des Unterſeebootkrieges der Mittelmächte

r mit Bannware beladene Schiffe
zum er elen Die Preiſe ſchnellten in die Höheund da die Löhne t im gleichen e ſtiegen

e r treiks aus ie Stockung des
ebens vergrößertenBald traten in der Geſ tsbourgoiſie beſonders im

den Kreiſen des Früchte und ſowie der
Seeſchiffahrt heftige Anklagen gegen die Kriegsmaß

men Engſands beſonders aber gegen den
Unterfeebootkrieg hervor die ſich noch ſteigerten als
Deutſchland im W 1917 die Sperre über Englands
und Frankreichs Küſten verhängte denn beide Länder
e Hauptabſatzgebiete wiens Ungefähr die Hälfte

Ausfuhr ging in den m vor dem Kriege
Jedenfalls wäre es übereilt wollten wir annehmen

daß mit dem Auftreten des neutraliſtiſchew Miniſteriums
m Dato die Kriſe in einem uns günſtigen Sinne für

alle Zeit geregelt iſt

Kriegsallerlei
Erfolgreiche deutſche Kampfflieger

Zahl ihrer Luftſiege bis zum 1 Juli 1017
Pitim Irbr r Mizirwofen g Offiz Stellvertr Goetich za
Hauptmann Boelcke Leutnant Hoehndorf 12
Leutnant Voß Leutnant Klein 12Leutnant Wolff 31 FVizefeldwebel Mannſchott 12

Leutnant Almenroeder 30 Leutnant v Eſchwege 11
Leutnant Schaefer 30 Leutnant Keudell 11
Leutnant Bernert 26 Oberleutnant Kirmaier 11
Leutn Frhr v Richthofen 24 Leutnant Pfeiffer 11
Leutnant Gontermann 22 Leutnant Theiller 11

Leutnant Frankl 19 fOberleutnant Berr 10
Leutnant Baldamus 18 Leutnant Mulzer 10
Offiz Stellvertr Müller 18 Oberleutn v Tutſchick 10

Leutnant Wintgens 18 Offiz Stellvertr Frickart 9
Leutnant v Bülow 15 Leutnant Leffers 9

Leutnant Doſſenbach 15 Leutnant Müller 9Oberleutn Jmmelmann 15 Leutnant Schulte 9
FOffiz Stellvertr Nathangel 14 Oblt Frhr v Althaus 8

Leutnant Schneider 14 Oberleutnant Bethge
Oberleutnant Berthold 12 Leutnant Bongartz 8
Leutnant Boehme 12 Leutnant Brauneck e 8
Oberleutnant Buddecke 12 Leutnant Goering h s
Oberleutnant Doſtler 12 Leutnant Parſchau 8

Vizefeldwebel Feſtner 12 fOberleutnant Schilling s

Gefallen JMit dem Pour le mérite ausgezeichnet

der Friedenszeit zu verzeichnen war Entſcheidend aber
iſt der Umſtand daß dieſer außeroredntliche Rückgang
dadurch zuſtande gekommen iſt daß die Bauernſchaft
die ſich bei der allgemeinen Anarchie des Großgrund
beſitzerlandes bemächtigt hat nun zwar dieſes bearbeitet

er aus Mangel an Jnventar und Saatgut den
eigenen Acker großenteils unbearbeitet gelaſſen hat
Vielfach haben auch die Gutsbeſitzer um wenigſtens
etwas aus den fortwährenden Agrarrevolten zu retten
ibre Güter an die benachbarten Bauerndörfer zu
Schleuderpreiſen verpachtet oder auf Grund vovläufiger
Verkaufsverträge abgetreten Auch in dieſen Fällen
haben die Bauern das eigene Land zumeiſt liegen laſſen
um die beſſeren Gutsflächen in Arbeit zu nehmen Da
aber bekanntlich die Flächen des Großagrundbeſitzes in
Rußland diejenigen waren die wegen intenſiverer
Kultur und beſſerer Bearbeitung Düngung und Ma
ſchinen die Grundlagen für die Volksernährung ſicher
ſtellten weil ſie im Verhältnis zum Bauernland viel
mehr auf derſelben Fläche hervorbrachten ſo iſt min
deſtens ebenſo ſchlimm als der Rückgang der Anbau
fläche der Umſtand daß nunmehr faſt die geſamte bisher
beſſer bearbeitete Ackerfläche des Großgrundbeſitzes
gleichfalls Der kläglichen ruſſiſchen Bauernwirtſchaft aus
geliefert iſt und infolgedeſſen die Ertragfähigkeit ſehr
zurückgehen muß

Dazu kommen aus vielen Gebiagten Mitteilungen
über ſchlimme Ernteausſichten infolge der Dürre Nach

Utro Roſſii vom 14 Juni wird die Höhe der Getreide
ernte im Aſtrachanſ chen Gouvernement auf etwa 10 Ztr
vom Hektar angegeben gegen 40 Zentner im Voriahre
Aehnliche Meldungen laufen aus allen Teilen des
Reiches ein Die ſchlechte Bearbeitung dieſes Jahres
macht natürlich die ganze Ernte gegen Witterungs
einflüſſe viel weniger widerſtandsfähig Rußland ſteht
tatſächlich vor e einer ſchweren Hungerkataſtrophe die zum
Herbſte erſt voll zum Ausdruck kommen wird da die
Bauern nicht zu bewogen z werden ihre Vorräte an
den Markt zu bringen Es iſt Tatſache daß bereits
in dieſem Frühjahre vielfach nicht geſät worden iſt trotz
dem Saatqut vorhanden war weil die Bauern infolge

zu ſehen Große Kornvorräte die in den Agrarunruhen
des März und April aus den Gutsſpeichern geraubt
wurden werden von den Bauern zu Ernährungszwecken
verſteckt gehalten und ſo der Ausſagt vorenthalten Dazw

n unſinnige Verwaltungsbeſtimmungen der ein
zelnen Kreiſe die ſich aus Angſt vor der Sungersnor
gegen einander cbſperrenWie Rußkija Wjed vom 14 Juni melden iſt ter
Pſkower Kreis überhaupt nicht beſtellt während es in
dem benachbarten Kreiſe große Saatvorräte gebe
allen Gouvernements gebe es Amtsbezirke mit beträlichem Ueberſchuß während ſolche in der Nochbarſchaft

bereits größten Mangel litten Jn den Städten
herrſcht größte Not die Verſuche ein Brotkartenſyſtem einzuführen verſagen natürlich bei der bekannten

ruſſiſchen Unzuverläſſigkeit vollkommen Jn kau
B erlebte der ar te Verſuch die Brotkarte einzu

führen ein klägli Fiasko Ein Revier mit 52 060Einwohnern gab 73000 Karten gaus ein anderes mit
30 000 Einwohnern 86 000 Karten die 200 000 organi
ſierten Fabrikarbeitex i agar 600 000 Zuſatz
brotkarten und die Sache ging einfach nicht

Da Zuſchüſſe aus Weſtſibirien kaum zu erwarten
ſind und der Viehſtand Rußlands durch den Krieg
faſt vernichtet wurde iſt Rußland darauf angewieſen
bald Frieden zu ſchließen weil es mit der e
Hungersnot im Rücken nicht lange mehr Kri ühren
kann Dieſer Anſicht iſt auch der bekannte Führer

hen Sozialdemokratie Tſeretelli der vorniger Zeit auf dem Kongreſſe des Moskauer Srg
nd Soldatenrates den Ausſpruch getan hat h
euch Kameraden daß wir völlig in der Hand de
ſchen Generalſtabes ſind

Wenn es trotzdem Kerenski und ſeinen Anhängern

unter dem Einfluß der Entente gelungen iſt die Front
aufs neue zu beleben ſo iſt das Friedensgeläule in
Deutſchland Oeſterreich und Ungarn darauf wohl nicht
ohne Einfluß geweſen an hat aus unſerer ettigten nud verſtändlichen Friedensſehnſucht weil
vielfach ſo ſtürmiſch ſich äußerte geſchloſſen daß wig

der anarchiſchen Zuſtände fürchteten ihre Ernte zu ver
lieren oder aber ſie durch die Regierung beſchlagnahmt

den Frieden notwendiger brauchten als die Ruffe
e
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